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PINNEBERG

Hl.­Geist­Kirche: Sa.,
11 Uhr: Konfirmation; (P.
Vocka); So., 11 Uhr:
Gottesdienst (P. Vocka).
Lutherkirche: Sa., 13 und
16 Uhr: Konfirmation (Pes.
Brandt und Schmidt).
Kreuzkirche: So., 10 Uhr:
Gottesdienst (P. Schlot­
feldt). Christuskirche: So.,
11 Uhr: Gottesdienst
(Propst Drope). St.­Mi­
chael­Kirche: Sa., 18 Uhr:
Vorabendmesse; So.,
11.15 Uhr: Hochamt.
Gemeinschaft in der Ev.
Kirche: So., 17 Uhr:
Gottesdienst (Gunnar
Garms). Ev.­Freik.
Gemeinde: So., 10 Uhr:
Gottesdienst (P. Riemen­
schneider). Christenge­
meinde Elim: So.,
10.30Uhr: Gottesdienst.
Kirche Jesu Christi der
Heiligen der Letzten
Tage: So., 9.30 Uhr:
Gottesdienst.

KUMMERFELD

Ev.­Luth. Kirche: So., 11
Uhr: Gottesdienst (P.
Andresen).

RELLINGEN

Ev.­Luth. Kirche: Sa.,
14 Uhr: Gottesdienst
(Diakon Scheerbarth); So.,

10 Uhr: Gottesdienst
(Diakon Scheerbarth).

BÖNNINGSTEDT

Ev.­Luth. Kirche: So., 10
Uhr: Gottesdienst (P. Fock);
So., 12 Uhr: Gottesdienst
(P. Fock).

ELLERBEK

Ev.­Luth. Kirche: So.,
10 Uhr: Gottesdienst (Pn.
Vocka). Ev.­meth. Kirche:
So., 11 Uhr: Gottesdienst.

HALSTENBEK

Ev.­Luth. Kirche: So., 10
Uhr: Gottesdienst (P. Lei).
Arche Noah: So., 11.15
Uhr: Gottesdienst (P.
Dierks). Herz­Jesu­Kir­
che: So., 9.15 Uhr: Hoch­
amt.

QUICKBORN

Marienkirche: So., 10 Uhr:
Gottesdienst (P. Patz).
Ev.­luth. Martin­Luther­
Kirche: So., 10 Uhr:
Gottesdienst (P. Krüger).
St.­Marien­Kirche: Sa.,
18.30 Uhr: Vorabendmesse;
So., 9.30 Uhr: Hochamt.

HASLOH

Gemeindezentrum: So.,
10 Uhr: Gottesdienst (P.
Niemöller).

TORNESCH

Ev.­Luth. Kirche: So., 10
Uhr: Gottesdienst (Pn.
Lühmann).

APPEN

Ev.­Luth. Kirche: So., 19
Uhr: Gottesdienst (P.
Schüler).

MOORREGE

Ev.­Luth. Kirche: Sa.,
14 Uhr: Gottesdienst (Pn.
Reimann­Clausen); So.,
10 Uhr: Gottesdienst (Pn.
Reimann­Clausen).

SCHENEFELD

Paulskirche: So., 10 Uhr:
Gottesdienst mit gleichzei­
tigem Kindergottesdienst
(P. Otterstein, Kinder­
gottesdienstteam); 11.30
Uhr: Gottesdienst in
englischer Sprache (P.
Otterstein). Stephanskir­
che: So., 10 Uhr: Gottes­
dienst (P. Mattern ).
Josua­Gemeinde: So., 10
Uhr: Gottesdienst mit
Parallelprogramm für
Kinder. Anskar­Kirche
Hamburg­West: So, 10
Uhr: Gottesdienst.

UETERSEN

Kirche am Kloster: So.,
10 Uhr: Gottesdienst (Präd.

Seifert). Erlöserkirche:
Sa., 15 Uhr: Gottesdienst
(Pn. Bretscheider); So.,
10 Uhr: Gottesdienst (P.
Bornholdt). Christuskir­
che: So., 10 Uhr: Gottes­
dienst (P. Penno). Christ­
könig: So., 9.30 Uhr: Hl.
Messe. Gemeinschaft in
der Ev. Kirche: So., 11 Uhr:
Gottesdienst (Prediger
Garms).

WEDEL

Immanuel Kirche: So.,
10 Uhr: Gottesdienst (Pn.
Lang). Gemeindezentrum
Holm: So., 10 Uhr:
Gottesdienst (Pn. Schmidt­
pott); So., 18 Uhr: Gottes­
dienst (Pn. Schmidtpott).
Christuskirche: So.,
10 Uhr: Gottesdienst (Pn.
Haas). Graf­Luckner­
Haus: Do., 10.30 Uhr:
Gottesdienst (Pn. Zingel­
mann). Ev.­Freik. Ge­
meinde: So., 10 Uhr:
Gottesdienst (P. Braatz);
10 Uhr: Kindergottesdienst.
Kath. Kirche St. Marien:
Sa., 18 Uhr: Vorabendmes­
se; So, 11.15 Uhr: Hl. Messe.

ELMSHORN

Ev.­Freik. Gemeinde: So.,
10 Uhr: Gottesdienst und
Kinderkirche (P. John).

St.­Nikolai­Kirche: So.,
10 Uhr: Gottesdienst (P.
Jungnickel). Lutherkirche:
So., 11 Uhr: Gottesdienst
(Pn. Stender). St.­Ansgar­
Kirche: So., 9.30 Uhr:
Gottesdienst (Pn. Schmu­
cker). Thomaskirche: So.,
10 Uhr: Gottesdienst (Präd.
Mönkehaus). Zum Guten
Hirten: So., 10 Uhr:
Gottesdienst (P. Wahnung).
Elisabethkirche: So.,
10 Uhr: Gottesdienst (P.
Fabian). Christus­Zent­
rum Arche e.V.: So.,
10 Uhr: Gottesdienst.
Kath. Kirche St. Marien:
Sa., 18 Uhr: Vorabend­
messe; So., 11 Uhr: Hl.
Messe. Kirche Jesu
Christi der Heiligen der
Letzten Tage: So., 9.30
Uhr: Gottesdienst.

KLEIN
NORDENDE

Bugenhagen­Kirche: So.,
11 Uhr: Gottesdienst (P.
Därmann).

BARMSTEDT

Ev.­Luth. Kirche: So.,
9.30 Uhr: Gottesdienst (P.
Steenbuck); So., 11.30 Uhr:
Gottesdienst (P. Timm).
Ev.­Freik. Kirche: So.,
10 Uhr: Gottesdienst.

KLEIN
OFFENSETH­
SPARRIESHOOP

Ev.­Luth. Kirche: So., 10
Uhr: Gottesdienst (P.
Jäger).

LUTZHORN

Gemeindezentrum: So.,
10.30 Uhr: Kindergottes­
dienst (Team).

ELLERHOOP

Ev.­Luth. Kirche: So., 10
Uhr: Gottesdienst (P.
Johannigmann).

SEESTER

Ev.­Luth. Kirche: So., 10
Uhr: Gottesdienst (Pn.
Feddersen).

HASELDORF/
HETLINGEN

Ev.­Luth. Kirche: So., 10
Uhr: Gottesdienst (P.
Nagel).

HASELAU

Ev.­Luth. Kirche: So., 10
Uhr: Gottesdienst (P.
Petersen).

HELGOLAND

St. Nicolai: So., 10 Uhr:
Gottesdienst. St. Michael:
So., 10 Uhr: Gottesdienst.

G O T T E S D I E N S T E I M K R E I S P I N N E B E R G

Diakonie Pinneberg
unterstützt Raucher beim
Start in suchtfreies Leben

PINNEBERG :: Mit dem Rauchen
aufzuhören, fällt vielen Abhängigen
schwer. Die Suchtberatung Pinneberg
des Diakonischen Werkes Hamburg-
West/Südholstein bietet mit dem Pro-
gramm „Rauchfrei“ ab Montag, 1. Juni,
Unterstützung beim Abgewöhnen. In
sieben Kursstunden lernen die Teilneh-
mer, ihr Rauchverhalten besser zu ver-
stehen. Mit Hilfe der Kursleitung wird
der Rauchstopp intensiv vorbereitet
und erfolgt ab dem vierten Kurstermin.

In der Gruppe sollen sich die künf-
tigen Nichtraucher gegenseitig moti-
vieren. Bei Interesse können sie ohne
zusätzliche Kosten Ohr-Akupunktur in
Anspruch nehmen. Die Termine finden
wöchentlich montags und in der ersten
Woche zusätzlich am Donnerstag je-
weils von 17 bis 18 Uhr in den Räumen
der Suchtberatung Pinneberg, Bahn-
hofstraße 29-31, statt.

Raucher zahlen für die Teilnahme
150 Euro, inklusive Arbeitsmaterialien.
Eine rechtzeitige Anmeldung unter der
Telefonnummer 04101/408 87 14 wird
empfohlen. (stol)

PINNEBERG :: Überfüllte Waggons,
verspätete Züge, ungünstige Verbin-
dungen – seit dem Fahrplanwechsel im
Dezember 2014 reißt die Kritik an den
Bahnverbindungen zwischen Pinne-
berg und Hamburg nicht ab. Seitdem
teilen sich die Nordbahn und die Regio-
nalbahn Schleswig-Holstein den Be-
trieb auf den Bahnstrecken zwischen
Hamburg und Kiel, Wrist sowie Itze-
hoe. Dadurch haben sich für Zugreisen-
de aus Pinneberg einige, nicht immer
positive, Änderungen ergeben.

Daher laden die Stadt Pinneberg
und der Verkehrsverbund NAH.SH zu
einer Informationsveranstaltung am
Dienstag, 12. Mai, ins Rathaus Pinne-
berg, Bismarckstraße 8, ein. Beginn ist
um 18 Uhr im Ratssitzungssaal.

„Wir haben seit dem Fahrplan-
wechsel zahlreiche Rückmeldungen
von den Bahnreisenden erhalten“, so
Bernhard Wewers, Geschäftsführer des
Verkehrsverbundes. Der Betrieb der
Nordbahn laufe zwar mittlerweile sta-
biler, Kritik gebe es aber weiterhin an
den durch den Wechsel weggefallenen

Halten der Regionalexpress-Züge. „Wir
wollen am 12. Mai mit den Pinne-
bergern über ihre Themen rund um die
Bahn sprechen und diskutieren, welche
Veränderungen möglich sein können“,
sagtWewers.

„Mit der Veranstaltung wollen wir
den Bahnfahrern die Gelegenheit ge-
ben, sich zu informieren und direkt
Hinweise an die Verantwortlichen zu
geben“, sagt Bürgermeisterin Urte
Steinberg. „Wir freuen uns auf viele
Teilnehmer und den Dialog.“

Besucher sollen an diesem Abend
einen Überblick über die Themen und
Beschwerden erhalten und erfahren,
welche Maßnahmen künftig noch vor-
stellbar sind. Danach findet eine
Podiumsdiskussion mit der Bürger-
meisterin sowie Vertretern von
NAH.SH, Nordbahn und Regionalbahn
SH statt. Die Teilnehmer könne ihre
Wünsche und Beschwerden einbrin-
gen. Auch im Anschluss können Wün-
sche zur künftigen Entwicklung des
Bahnverkehrs in Pinneberg geäußert
werden. (HA)

Podiumsdiskussion zur Situation
der Bahnpendler in Pinneberg

ANZEIGE

Fünf Orte imKreis, an die ein Tagesausflug lohnt
„99Lieblingsplätze imGrünen“:FrankSchoppagibt Tipps inTourismusbroschüre derMetropolregionHamburg. Sein Favorit ist derObstgartenHaseldorfmit vielen altenApfelsorten
MARVIN MERTENS

HASELDORF :: Kein Motoren-
geräusch ist im Haseldorfer Obstgarten
zu hören. Zwischen den Apfelbäumen
grasen Schafe, es singen Vögel, weiter
hinten sind die Häuser Haseldorfs aus-
zumachen. Idyllisch ist es hier im Obst-
garten, wo etwa 180 alte Apfelsorten
wachsen. KeinWunder also, dass dieser
Ort der Lieblingsplatz von Frank
Schoppa ist. Der Vorsitzende des Ver-
eins Kulturlandschaft Pinneberger
Baumschulland ist in diesem Jahr der
regionale Tippgeber für die Tourismus-
broschüre „99 Lieblingsplätze im Grü-
nen“, die von derMetropolregion Ham-
burg herausgegeben wird.

Fünf Lieblingsplätze aus dem Kreis
Pinneberg durfte Schoppa für die Kam-
pagne vorschlagen. „Es freut mich sehr
die Kulturlandschaft den Tagestouris-
ten so ein wenig näher bringen zu kön-
nen“, sagt er. „Ich finde der Obstgarten
Haseldorf wirklich schön und sehr idyl-
lisch, deshalb habe ich ihn als meinen
Lieblingsplatz ausgewählt.“

Komme ein Besucher über den
Deich, werde diese Idylle schnell deut-
lich, so Schoppa. „Hier ist kaum Wind,
es ist sehr ruhig, man hat das Wasser,
die Naturschutzgebiete, die Vögel und
die Schafe um sich herum und dazu
noch einen herrlichen Blick auf den al-
ten Haseldorfer Hafen. Ich kann mich
hier richtig gut entspannen.“ Aber es
geht Schoppa nicht nur um Entschleu-
nigung. Der Verein, dessen Vorsitzen-
der er ist, hat sich zum Ziel gesetzt, die
bestehende Kulturlandschaft zu erhal-
ten und durch eine Zusammenarbeit
mit regionalen Betrieben zu fördern.

„In diesem Obstgarten mit seinen
vielen alten Sorten steckt viel von der
Kultur unserer Region“, sagt Schoppa.
„Die Zucht und der Anbau von Äpfeln
ist hier tief verankert und wird seit sehr
langer Zeit so praktiziert. Für viele

Menschen waren Äpfel und andere
Früchte früher ein Grant für das Über-
leben.“ Das sei heute ganz anders. „In
einer Zeit, in der es alles im Überfluss
gibt, verliert ein Apfel schnell anWert“,
meint der Vereinschef. Umso wichtiger
sei es, die alten Arten zu schützen und
zu erhalten.

Aus diesem Grund pflanzte Schop-
pa gemeinsam mit Oliver Mau von der
Metropolregion Hamburg, Gönna Ha-
mann von Holstein Tourismus, Edel-
gard Heim, Leiterin des Elbmarschen-
hauses, und Julia Voß von der Stiftung

Naturschutz Schleswig-Holstein, drei
junge Apfelbäume der Sorten Vierlän-
dern Blut, Krautsander Beuken und
Holsteiner Kantapfel – Sorten, die
kommerziell keine Rolle mehr spielen.

Die Broschüre gibt es im Internet
sowie im Elbmarschenhaus

Doch der Obstgarten Haseldorf ist
nicht der einzige Lieblingsplatz im
Kreis Pinneberg, der in die Tourismus-
broschüre auftaucht. Vier weitere Orte
steuerte Frank Schoppa zu den
„99 Lieblingsplätzen im Grünen“ bei.

So taucht auch das Rosarium Uetersen
in der Broschüre auf. Der Park, in dem
jedes Jahr etwa 30.000 Rosen in zahl-
reichen Farben blühen, steht bei
Schoppa hoch im Kurs. „Ich liebe den
Rosengarten im Rosarium, weil mich
die Vielfalt der Blüten immer wieder
fasziniert“, sagt er.

Als weiterer Tipp ist die Doppel-
allee in Seestermühe dabei. Die 700
Meter lange Allee auf dem idyllischen
Gut Seestermühe gilt als Produkt der
barocken Gartengeschichte. Sie ist ge-
säumt von 580 Linden, die jeweils be-

reits mehr als 350 Jahre alt sind. „Die
Doppelallee in Seestermühe ist eine der
schönsten, die ich je gesehen habe“, be-
gründet Schoppa seineWahl.

Auch das Naturschutzgebiet Lie-
ther Kalkgrube in Klein Nordende
zählt zu Schoppas Lieblingsplätzen und
ist ebenfalls in der Broschüre der Met-
ropolregion zu finden. „Hier kann man
so richtig abschalten“, so Schoppa. Die
geologischen und botanischen Beson-
derheiten der Kalkgrube, eines ehema-
ligen Tagebaus für Düngekalk, können
auf einem Lehrpfad erkundet werden.

Bei einer Auswahl von Lieblings-
plätzen im Grünen darf das Arboretum
Ellerhoop nicht fehlen. Die Norddeut-
sche Gartenschau bietet eine Kombina-
tion aus Schulbiologie, Baumwissen-
schaft, Gartenkunst und ökologischen
Aspekten. Schoppa: „Im Arboretum
kann man den Wechsel der Jahreszei-
ten besonders intensiv erleben.“

Die neue Broschüre „99 Lieblings-
plätze im Grünen“ ist im Elbmarschen-
haus Haseldorf und im Internet auf der
Seite www.metropolregion.hamburg.de
erhältlich.

Das Uetersener Rosarium gehört zu den
Lieblingsplätzen... Charlotte Klein

...das Naturschutzgebiet Liether Kalk­
grube... NSG Liether Kalkgrube

Der Obstgarten Haseldorf gehört zu den „99 Lieblingsplätzen im Grünen", die Tagestouristen in der neuen Broschüre der Metro­
polregion Hamburg empfohlen werden. Jetzt wurden dort drei weitere Apfelbäume gepflanzt Marvin Mertens

...ebenso wie die Doppelallee in Sees­
termühe,... Holstein Tourismus

... und die Norddeutsche Gartenschau
in Ellerhoop Susanne Warda
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